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CHONE WELT
*

Ottenhofen , ein Städtchen Sdiumrjumlöpracht
9iutt wird so langsam wieder gefragt und gegen -

Sesragt : „Wohin dieses Jahr ?" Und je näher die Reise¬zeit rückt, desto „brennender" wird die Krage. Da kannman denn allerlei große und bekannte Namen von Kur¬
plätzen hören. Man will doch „etwas haben " von seiner« ommerreise ! Man will etwas sehen und — gesehen

001 " llem : „Man ist doch wer : man kann
och nicht vor dem und jenem zurückstehen , nicht wahr ?"

^ as sind so ungefähr die Gründe , mit denen man am
Rurhimmel nach Sternen sucht . —

Das Herbeiholen von Gründen verrät halb und halbas Gefühl, etwas entschuldigen zu müssen. Eine innere
>« timme sagt vielleicht : die Rechnung stimmt nicht ganz .
Abgesehen vom Finanziellen — die heruntergewirtschaf-cten Nerven sind sichere Mahner : du brauchst Ruhe,
Entspannung, das köstliche Erleben ungestörten Natur -.Senusses, um wieder Mensch zu werden. Nicht aber fort¬
gesetzte, nur in einen Allerweltsmodeort übertragene
Großstadthast !

Und da gibt es gerade in unserm Schwarzwald ent¬
zückende Ausruhewinkel, die den Fremden , der so etwas
ppch nicht kennt , anmuten wie ein Stücklein vom Him -
lllkl gefallenen Paradieses . Die ihm , auch bei schon ver¬
wohnten Ansprüchen , alles bieten , was er billigerweise"erlangen kann und heimlich gesucht hat.

Ein solches Zauberörtchen wollen wir hier verraten .
*

Nicht daß es keinen Namen hätte ! Es hat einen, und
°ei denen , die es kennen , sogar einen sehr guten ! Sonst
kamen sie nicht alle Jahre getreulich wieder. Und derer,
? ke Ottenhöfen — so heißt das Oertchcnals wahren
Jungbrunnen aufsuchen und schätzen, würden nicht im-

3 »W»KHcr S . i » : i CitenfliJfen
Aufnahmen : Götz

Mehr. Sein Name hat sogar etwas vor vielen der
sagten „großen" Kurortsnamen voraus : er hält mehr,als er verspricht . Was man dort nicht immer sagenkann!

*
Wo haben wir dies Ottenhöfen nun eigentlich zu

mchen ?
Trägt uns die Bahn oder das Auto auf der großen

vauptverkehrsstrecke Frankfurt —Basel durchs liebe Bad-
Uerlanü, so erblicken wir ungefähr in seiner Mitte , in"erreich an Obst und Wein gesegneter Gegend , die bet¬
en Nachbar - und Schwesterstäötchen Bühl und Achern.

nis - galten sich etwas darauf zu gute , am Fuß der Hor-
^ »grinde, des höchsten Berömassivs im nördlichen
^ chwarzwald zu liegen und nächster oder bester Zugangs -
bl Zu sein. Genau genommen gebührt dies Lorbeer-
ser»! £! tter "ritten , ganz ländlichen Schönheit, eben un-
benk ^ ktenhöfen , das wir von Achern aus auf einer Ne -

vahn in halbstündiger — manchmal freilich auch län -
> .

e * ~~ Fahrt erreichen . In seiner , trotz neuzeitlichen
Nern

M̂l»Aens (Stolz des ganzen Tals ! ) so köstlichen und
empörenden Langsamkeit mutet schon dies Bähnleein vorbereitendes Stückchen Spitzwegromantik an.

fre^ ,̂
"" heimelnde Oertchen , bewohnt von einem gar

Dl - . , _
"/hen, zuvorkommenden Menschenschlag, liegt 811

kuratess ^ uur so von Sauberkeit und Ak-
ttmm ki ^ ie Höhenlage ist gerade recht, um für jeder-
ordenlr ' » zu sein. Das Landschaftsbild ist autzer -
nuß j - abwechslungsreich und sein Anblick reiner Ge -
" iel

'
sar^ ' khmucken Häuschen sind von einem Erntekranz

beben «kw ? . Mähens und Reifens umrahmt . Ueberall
daß Kirschbüume heraus und erinnern uns daran ,
Art ist

^ „Wasser" dieser Gegend von besonderer
Tal seiner „hochprozentigen " Eigenschaft das
iunae« »v?! gemacht hat. Die Acher selbst, hier noch ein
stehe« nt

llöe§ Füngferlein , will darob nicht zurück-
und süi« »

"?bErt in einem fort : „Ich bin auch noch da !"
Blumenüb - "

^ ^ ° ^ und Tal und Ort in zwei Hälften,
aus zu Matten leiten in mäßiger Steigung hin-
wen halt-

" "oErghöhen , die die liebliche Au in ihren Ar¬
mier ftfirx

” '
V'*’ oor rauhen , unguten Winden bebüten .

bannend,. n^ ^u llch die saftgrünen Zungen bis tief ins
i>«n Tür -« jL bwein , dort kommt der Bergwald bis zu
aber auck> s- i«

^Er herab, die jetzt gerade nicht gehen , sichferner Wohltat erfreuen möchten. Aber zuletzt

Bon Franz Joseph Götz

kannst du gar nicht anders : die sauberen, gepflegten
Wege , denen der rührige Berkehrsverein seine besondere
Sorgfalt widmet, die bunten, zuverlässigen Markierun¬
gen , zahlreiche Sitzgelegenheiten an besonders schönen
Aussichtspunkten : sie locken und winken überall zu ge¬
mächlichem Spazieren und Ruhen . Wer sich lieber an
Gartenkunst oder an den Musikklängen einer über¬
raschend guten Kapelle erfreut , mag den Kurgarten mit
seinen als Alpinum angelegten Treppenterrassen besu¬
chen. Herzerfrischend , wie man den natürlichen Wasser¬
lauf der Acher dem Ganzen einzugliedern verstand . DaS
ist etwas anderes , als die müden Leitungswaffcrkünste
so manches Kurparks „von Rang".

*■
Noch innerhalb des Ortes finden wir eine kleine

Bergkuppe: den Bosenstein . Sie weckt die Erinnerung
an die einstige Burg gleichen Namens , die ehemals von
hier aus das Tal beherrschte.

Ottenhöfen, einst „In den Höfen " geheißen , ist alte
Sieblungsstätte , und der Name spiegelt die in mehreren
weitläufigen „Zinken" verzettelte Einzelbauweise wieder.
Die Burg selbst erscheint seit dem 13. Jahrhundert als
Sitz der Edlen von Bosenstein , die sie 1465 den Rittern
von Sickingen käuflich überließen. Anno 1525 , im Bau¬
ernkriege, soll sie zerstört worden sein . Später ging die
Herrschaft an die Pfauen von Rüppurr , 1641 an die
Stein von Reichenstein , 1778 an die Freiherren von
Türckheim , 1795 endlich an das Hochstift Straßburg über.

Vom Bosenstein aus sehen wir deutlich , wie die Na¬
tur mit feinem Empfinden, damit der Rahmen der wald¬
dunkeln Bergwelt nicht drückend wirke, verschiedene Tal¬
einschnitte dazwischen gelegt hat, deren Kern unser Kur¬
örtchen darstellt. So das Simmersbachtal , das Tal von
Unterwasser, das breite, häuserbelebte Seebachtal, das
waldige Tälchen von Grimmerswald , in dem Gewann¬
bezeichnungen wie : „Erzknappenloch " und „Silber -
gründle" auf einstigen Bergbau schließen lasten .

Sie alle sind wie Leitungen zu besuchenswerten Zielen.
Damit haben wir einen Hauptvorzug von Ottenhöfen

bereits angedeutet, in dem es von andern Kurorten nicht
so leicht erreicht oder gar übertroffen wird : seine
zentrale Lage inmitten einer Fülle von landschaftlich-
historisch-, volks- und sagenkundlich Interessantem und
Schönem . In dieser Hinsicht ist der Ort ein wahrhaftiges

iSIicft auf äSerifiCes ^aden

Schatzkästlein , aus dem der
Schwarzwald mit vollen Händen
gibt . Jeder kann da auf seine
Rechnung kommen .

Da ist direkt vor deiner Türe
der stimmungsvolle Hildahain .
Eine halbe Stunde Wegs führt
zu den romantischen und , gottsei -
dank, noch nicht verkünstelten
Gottschlägfällen in wilder Fels¬
schlucht . In einer vom stürzen¬den Wasser tief ausgehöhltenGrotte , dem „Edelfrauengrab " ,wollte der Sage nach eine Frauvon Bosenstein von sieben wäh¬rend einer Kriegsfahrt des Rit¬ters auf einmal geborenen Kna¬
ben sechs als „junge Hunde" er¬tränken, wofür sie selbst leben¬
dig darin eingemauert ward. Das
Geschlecht hieß fortab „Hunde
von Bosenstein ".

Prachtvolle Ausblicke bieten .mit hochragendem Kreuz, der Brennteschrofen. Kiesel¬berg und Bosensteiner Eck . Nicht minder, etwas weiter00J n’ -5 * E Q“ e
„
r " a tc . 2 " Burg Hohenrad , im Volke„Brmittenschloß geheißen , in der sich Historie und Sageverschnnstern . Die freie Hochfläche des Sohlbergs ist sorecht ein Dorado zum Lagern und sich in der Sonneräkeln. Wer aber die Romantik liebt, mag zum aufqe -

schlagenen Auge Gottes zwischen gewaltigen Tanncn -wänden : zur köstlichen Klosterruine Allerheiligen pil¬gern. Bielbegehrtes Ziel ist auch der Mummelsee. dessengerühmte „Sagenumwobenheit" heute freilich im
'

Auto-
hupengerön untergegangen ist . Aber nur zwanzig Mi¬nuten weiter, und wir stehen staunend und schauend aufdem machtvollen Rücken der ehrfurchtgebietenöen Köni -
gin des nördlichen Schwarzwaldes, der 1166 Meter hohen
Hornisgrinde mit ihrer unermeßlichen Fernschau.

Auch der Felsgeher und Kletterer braucht nicht zu
verzichten . Im Gottschlägtal mit den Felskoloffen des
Falkenschrofens , des Eichhalöenfirst mit des Karlsruher
Grats findet er eine alpine Welt im Kleinen, die sein
Herz zu schnellerem Schlage bewegt .

m

In einem Kranz von Schwarzwaldvergen liegt OticnpSfcn

der nahe Sesselfesen So ist die Zahl der Spaziergänge und Wanderungen
jeder Art und Stimmung eine schier unerschöpfliche, und
alle Punkte sind , auch für den weniger geübten und
Atemfesten , mühelos und bequem zu erreichen .

Für den , der das Gehen nicht liebt, steht ein gut ge¬
haltener Autopark zur Berfügung . Gesellschafts - und
Höhenrundfahrten vermitteln ebenfalls Eindrücke , die
man nicht so leicht wieder vergißt.

*
Schauensmüde sind wir wieder ins Ausruhnestchcn

hermgekommen . Ja wirklich : „heim ". Tenn es ist eigen¬
artig und hoch erfreulich, wie schnell sich die Gäste hier
heimisch fühlen ! Ein besonderer Genius loci muß in den
vortrefflichen Gasthäusern und Pensionen wohnen. Es
wäre unrecht, ein Haus besonders zu loben. Sie sindalle gut. Und ganz vortrefflich, was sie bieten. Hierdominiert nicht — noch nicht ! — der schreckliche Begriff :
„Fremdenindustrie " ! Das Schielen nach dem Geschäfts¬buch. Hier herrscht noch Gast -Freundschaft in des Wortesalter , schöner Bedeutung . -

Ottenhöfen, liebes Nest, du machst auch den modernen
Menschen wieder bibelkunbig: „Hier lastet uns Hüttenbauen — hier ist gut sein . . . !" -

3utifdien Berghangtn und felfcnmeer
Der Bcrgftciger

In aller Frühe wandern wir schon durch die Straßen
Berchtesgadens . Es ist noch still, so still, daß derTritt unserer nagelfesten Stiefel laut hallt. Nur ab und
zu sieht man ein paar Leute , die wie wir den Rucksack
aufgepackt haben . Obwohl der Morgen schön und wun¬
dersam ist , ein einziger Jubel von Licht und Glanz , mußman den Langschläfern verzeihen: die meisten von ihnen
haben jetzt in Urlaubstagen und Ferienwochen Erholungsür ein ganzes Jahr «inzubringen . Wir wünschen ihnen
weiterhin angenehme Ruhe und setzen unseren Weg sorL

Wir haben Richtung nach Maria - Gern - Un -
tersberg eingeschlagen . Das kleine Bergsträßchen
steigt langsam an und holt zu ein paar Kehren aus .
Zwischen den Bäumen sehen überall Bauernhäuser und
Landhäuser durch. Der Bach in der Schlucht rauscht kühl .Ueber den Weg klingt vielstimmiger Vogelfang. Plötzlich
steht vor uns bas rosagebauschte Barock der Kirche und
darüber kühn , gewaltig und steil die fleischrote Unters -
berg -Südwanb . Ihr soll heute unser Besuch gelten. Ehr»
sürchtig und neugierig zugleich messen unsere Augen den
Berg.

Es sind auch noch andere Bergsteiger unterwegs , die
de » Untersüerg zum Ziel haben. Sie fragen uns nach
dem richtigen Weg . Wir geben Auskunft, aber wir ver¬
raten nichts von unseren ehrgeizigen Plänen . „Auf Wie¬
dersehen aus dem Gipfel" DaS klingt durchaus unver¬
fänglich .

Wald nimmt uns auf. Steil geht eS in die Höhe . ES
dauert lang, bis wir wieder ins Freie treten : aus eine
grüne , herrlich grüne Almwiese . Der Blick ist hier bei¬
nahe erschütternd , die Felswand des Unterbergs bäumt
sich hier jäh auf , lotrecht strebt sie in das Blau des Him¬mels. Einen Augenblick lang ist man versucht, umzu¬
kehren .

Aber nein ! Wir eilen schon den Rasenhang hinauf,dem Einstieg zu. Dann werben die Stiesel mit den
leichten Kletterschuhen vertauscht und wir verbinden uns
mit dem Seil . Der erste steigt voraus , wir folgen , einS
nach dem andern, langsam, vorsichtig, lautlos . Rasch ge-
winnen wir an Höhe . Nach einer Weile stecken wir in
einem schmalen Felsspalt , den mau den Kamin nennt.

Hier geschieht es, baß mein Blick plötzlich abirrt vom
Fels , er gleitet über die Wand hinaus , mitten in die
golbflirrende Luft , er umfaßt Bergspitzen , die sich zum
Kranz schließen, voran die schön geschwungene Form des
Hohen Göll , dann die Berge des Hagengebirges und
Steinernen Meer mit der edlen Berggestalt der
Schönfelbspitze , den vielgezackten W a tz m a n n und
den gewaltigen Aufbau des Hochkalter . Tiefer tastet
sich der Blick und taucht in das verdämmernde Grün der
Borberge , er erhascht das Silberblitzen des Königssees
und bleibt dann ruhen aus der grünen , anmutigen Tal¬
sohle.

Man muß Berchtesgaden einmal von oben gesehen ha¬
ben , um dann begreifen zu können , wie auscrwählt , wie
einzigartig und schön seine Lage überhaupt ist, man muß
es mit eigenen Augen wahrgenommen haben , wie die
Berge schützend das Tal umschließen und wie sich das Tal
wiederum hingebend , beinahe zärtlich an die Berghänge
schmiegt.

Das Gewirr von Häusern, Straßen , Kirchen , Gärten ,
Gleisen, Bächen und Brücken sieht aus , als habe man
das bunte Vielerlei einer Spielzeugschachtel hier wahl¬
los auSgestreut. Freilich, der Zufall hat es dabei mit den
unzähligen weißen Häusern und Häuschen gut gemeint,

denn jedes hat sich einen noch schöneren, aussichtsreiche¬ren Platz ausgesucht .
Das Tal scheint jetzt von einer grünen Woge über-

flutet zu sein, der Sommer hat es mit seinem ganzenGlanz und Reichtum überschüttet . Wer jetzt nach Berch¬
tesgaden kommt , genießt Tage voll Sonnenjubel und Da-
seinsglück und es steht ihm die ganze Welt offen : Bergund Tal verheißen frohe Wanderfahrt, das Wasser derSeen und Weiher ist warm und angenehm, auf allen
Sportplätzen herrscht Eifer und Betriebssamkeit und
überall ist Unterhaltung und Vergnügen geboten , Tanz,
Musik , Theater , wie man es gerade will . Die Tage sind
lang und lebendig , die Nächte mild . Und wer die Ein¬
samkeit liebt, dem erschließen sich stille, erdferne Berg¬
winkel oder er findet ein ruhiges Plätzchen auf einem
mit brennroten Geranienblüten besetzten Balkon. Ihm
ist die Gewißheit zuteil, in einem Paradies zu leben .

„Seil aus , Nachkommen!"
Der Ruf schneidet in die Stille und jäh kehrt das

Auge zurück in den dunklen Felsspalt . Schon strafst sichdas Seil und der Gefährte steht wartend auf dem nächsten
Absatz . Die Hände greifen höher in den Fels , die Füße
suchen nach einem sicheren Tritt und weiter führt der
Weg dem Gipfel zu.

Souderfolge „Berner Oberland ", Verlag F . Bruckmanu
AG., München.

Im Umfang von mehr als 156 Seiten hat die
alpine Kunstzeitschrift „Der Bergsteiger " eine zurGänze dem Berner Oberland gewidmete Folgeverfaßt, die nicht nur das Entzücken jedes Westalpenberg,steigers, sondern aller Naturfreunde sein wird. Auf 48
Kunstdrucktafeln finden wir Reproduktionen seltenerPhotos , die uns eine Vorstellung von der Pracht und
Herrlichkeit der Berge und Gletscher der Viertausender-
Region vermitteln . Insbesondere die ganzseitigen Auf -nahmen Albert Steiners und E. Gngcrs werden jedenBergfreund von diesen Gebieten begeistern und in ihmden Wunsch laut werden lasten , das Berner Oberlandeinmal selbst auszusuchen. Der textliche Teil wird die
praktische Durchführung einer solchen Reise sehr erleich-lern , es sind in den 36 Beiträgen alle Gebiete behandelt ,mit denen der Alpinist und Wanderer vertrant sein soll ,wenn er von seinem Urlaub den vollen Genuß haben will.Es sind Wandermöglichkeitcn einschließlich Tourcnanga .ben ausführlich erörtert , wir finden Abhandlungen überdas Leben der Bergbauern , über Flugfahrten im Berner
Oberland , dann — keineswegs trockene — Angaben überSItma , Geschichte , Flora u . a . Dieses Sonderheft, das
man ruhig als Buch bezeichnen kann , wird jedenfalls
den Beifall weitester Kreise finden .

R0111AllROrQlOClt / Im wandersckönen lOiefental
Etwa bei Hausen , der markgräflerischen Heimat Jo¬

hann Peter Hebels, wechselt das vom alemannischen Dich¬
ter besungene W t e s e n t a l gründlich sein Wesen. Mutet
es von Basel herauf über Lörrach und Tchopfheim durch¬
aus lieblich an, wie es sich zwischen den Hängen des noch
fast unerschlossenen Dinkelsbergs und den Schwarzwald,
vorbergen breitet, so nimmt es nun , beinahe plötzlich,
richtige Bergweltzüge an . Das Tal verengt sich mehr und
mehr. Steil steigen die nicht selten felsigen Halden aus.
Dann allerdings öffnet sich die Schlucht noch einmal :
Schönau macht seinem Namen durchaus Ehre . Als
Kurort , wie als Sommerfrische — und nicht zuletzt auch
als Stützpunkt für den Wintersport — darf sich das
Städtchen , die Heimat Albert Leo Schlageters , wachsen-
der Gunst berühmen. Der Wandersrohe wird Schönau
besonders gerne zum Standort wählen. Denn fürwahr ,
gerade hier ist der südliche Schwarzwald von besonders
reizvoller Bergromantik umwittert . Dabei braucht man
keineswegs nur an ben allerdings ganz herrlichen Bel -
chen zu denken, den Hebel und sein Freundeskreis der
Protcuser schon erstiegen , woran Anton Fendrich neulich
hier erinnerte — vielmehr erheben sich auch gegenüber
dem Belchen, also östlich von Schönau , einige Höhen , die
rüstiges Wandern durchaus lohnen. Vor allem wird es
einem die Tunauer Schweine , was soviel bedeutet
wie „Schwende ", antun ! Ueber den Mischwald der
Hänge

"
blinzelt der langgezogene Rücken hervor. In den

Tagen, in denen drunten im Tal schon der Sommer ans
Ruder gelangte , blühen hier oben , elshundert Meter hoch,
die Veilchen . Ja , der ganze Berg ist blau überhaucht .
Ein unbeschreiblich beglückender Anblick! Was Wunders ,
daß der Hirt , der auf der Tunauer Schweine den Som¬
mer verbringt , sich fröhlich zwinkernder Philosophie zu¬
getan zeigt. Er schrieb an seine Hütte mit roten Zeilen :
„Lebst du — oder wirst du gelebt ?"

Nordwärts geht die Schweine in den Staldenkopf über,der weit gegen das Tal hin vordringt und zur Michel -rütte absinkt. Südwärts wächst vom Tiergrüble , dem Sat¬tel zum Weißcnbachtal , das stolze H o chg e s ch e i d ( 1267Meter ) auf , dessen Westhang der Fuchswald bedeckt .Gleichfalls weit nach der Wiese vorgreifenb schließenSchneckenhorn und Holzerkreuz an . Vom Hochgescheid
schweift der Blick durch die den Berg ganz umfangendenTannen zum waldigen Hochkopf , einem prächtigen Bur -
schen und den im vorgelagerten Weißenbachkopf die esbeide auf über zwölfhundert Meter bringen Fürwahrein Stuck weltentrückten romantischen Bergreviers zudem, wie gesagt, das behagliche Schönau bequemen Zu¬gang gewährt. —tt—

Bad Schache». An einer malerischen , geschützten Bucht ,unweit der nahen Schnellzugsstation Lindau , das mitF " lgran seiner Türme und Giebel wie ein demBodcnsee entstiegenes Märchen die Schachencr Bucht öst¬lich begrenzt, liegt Bad Schachen mit seinem Villen¬kranz . Nach Norden geschützt durch einen schattigen Park ,der zu den schönsten in Südüeutschland zu rechnen ist,breitet sich Bad Schachen sonnenfreudig vor dem Südenaus . Der Reichtum der Gartenanlagen an exotischenBäumen und Gewächsen zeigt mit aller Unmittelbarkeit ,daß dix strahlende Bodenseesonne zusammen mit dem
Temperaturausgleich , den das mächtige Becken des
Schwäbischen Meeres mit seinen blauen und grünen
Wellen bewirkt, ein Klima entstehen lassen, das nicht nur
eine ganz südliche Flora hervorzubringen vermag, son -
dern auch dem von der Alltagsarbeit abgespannten Stadt¬
menschen ein deutsches Erholungsparadies zu zaubern
vermag, wie es sonst nur ein südliches Fremdland bie¬
ten könnte .
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Bcfinnlidic fahrt an die See
Das Küstenland nicht vergessen ! — Ostfriesische Fischerdörfer laden ein

plo . Es ist meistens so : Die Besucher der Nordsee¬
bäder sehen sich in den O -Zug oder in das Flugzeug
und jagen dem langersehnten Ziele zu . Ohne Aufent¬
halt . Nur rasch an die See ! Das ist der heiße Wunsch
aller . Und auf der Heimreise ist es ebenso : nur mög¬
lichst schnell nach Hause !

Ist bas richtig gehandelt ? Weshalb nicht besinn¬
licher reisen ? Weshalb nicht wenigstens ein paar
kurze Eindrücke von den altersgrauen und zugleich fort¬
schrittlich- neuen Handelsstädten und vom herben Kü¬
stenland der Nordsee mit nach Hause nehmen ?

Gewiß , die raschen neuzeitlichen Verkehrsmittel und
trefflichen Verbindungswege sind schuld . Es ist ausge¬
zeichnet, wie sicher heute alles ineinander faßt . Aber
auch heute besteht nach wie vor die Möglichkeit , einen
Zug oder zwei Züge zu überschlagen und sich im Küsten¬
gebiet und seinen Städten Leer , Emden , Norden ,
Aurich , Wilhelmshaven , je nach dem , in welches
Nordseegebiet man reisen will .

Aber neben den Jnselbadeorten haben auch die be¬
scheideneren Küstenbäder ihre Daseinsberechtigung .
Vom ostfriesischen Greetsiel an der Leybucht bis hinauf
nach Büsum , St . Peter und Ording an der schleswig¬
holsteinischen Westküste zieht sich eine ganze Reihe von
kleinen Badeorten entlang . Wie malerisch zum Beispiel
die ostfriesischen Fischerorte an der Unterems ,
an der Leybucht und an der Küste des Harltngerlan -
des sind , davon wissen vor allem die Maler zu erzäh¬
len . Viele Künstler aus dem Binnenlande kommen seit
Jahren nach Ditzum , Jemgum , Greetsiel , Neuharlinger¬
siel , Carolinensiel , um nur einige Namen zu nennen .
Alle diese Orte sind auf Fremdenverkehr eingerichtet .
Man findet saubere und preiswerte Unterkunft .

„Goldenes Kreuz “
Baden - Baden II PARKPLATZ vor dem Hause ,
am Augustaplat }. | | Münchner Löwenbräu — Pilsner Urquell

iturhaus-Restaurant uno » — »t
(

Täglich Konzert / Abend-Tanz / 5-Uhr. Tee / Bar-Betrieb
Säle für Vereinsfestlichkelten , Hochzeiten , Vereinsfeiem . Mäßige Preise

Kaffee-Restaurant ÜOtOl TaiHlBllhOf Baden - Baden
SchAnste Ideale Höhenlage . - Nithe Golfplatz . - Inhaber : A . Evath

Früher , als die Verbindungen nach den ostfriesischen
Inseln noch primitiver waren , sah man zur Reisezeit in
den Küstenstädten und Sieldörfern an der Nordsee fast
täglich Besucher aus ' dem Vinnenlande , die sich auf der
Durchreise befanden . Sie schauten ein wenig verwun¬
dert und sehr wißbegierig umher . Sie waren blaß und
großstadt - grau im Gesicht , wenn sie kamen . Nach einigen
Wochen konnte man sie wieder beobachten : es kam sogar
vor , daß man dieses oder jenes Gesicht wiedererkannte ,
obwohl es nun recht sonnverbrannt , wohl noch wißbe¬
gierig , aber durchaus nicht mehr verwundert war .

Ja , man sollte auch heute wieder besinnlicher reisen .
Emden , der Hanptdurchgangsort für Reisen nach

den ostfriesischen Inseln , bietet durch seine mannigfal¬
tigen Architekturen dem Besucher eine Fülle von Anre¬
gung . Diese bedeutendste ostfriesische Stabt besitzt eine
große Anzahl kirchlicher Bauwerke , städtischer Gebäude ,
Herrenhäuser und Bürgerhäuser . In der Altstadt und
am Alten Markt ragen noch heute gotische Backsteinhäu -
8er , Ziegelsteinhäuser von gotischer Formgebung und
Häuser des Spätbarocks und des Klassizismus in die
seewindgesättigte Luft . Manch einen zwar verwitterten ,
aber noch gut erhaltenen niederländischen und flandri¬
schen Giebel gibt es dort . Wir können in dieser knappen
Darstellung nur auf eines dieser Bauwerke kurz Hin¬
weisen , auf das Wahrzeichen der alten Emsstabt , das
Rathaus . Das Emder Rathaus ist eines der bedeutend¬
sten Baudenkmäler Nordwestdeutschlands . Ein Renais¬
sancebau mit niederländischem Einschlag , wurde eg 1874
bis 1576 nach Plänen des Laurens van Steenwinkel
erbaut, ' es soll dem Antwerpener Stabthause nachgebil¬
det sein, aber wer jemals Gelegenheit - hatte , beide Ge¬
bäude zu betrachten und Vergleiche anzustellen , wird
dem Emder Rathaus den Vorrang geben . Es ist ein
stolzer Zeuge handelsstädtischer Macht und weltläufi¬
ger Seegeltung : denn ein paar Jahre vor der Inan¬
griffnahme des Baues , um 1570 , gebot die Stadt Em¬
den über mehr Schiffsraum als das gesamte britische
Jnselreich . In seinen Mauern birgt dieses Rathaus eine
der bedeutendsten Waffensammlungen Europas . Daß
Emden mit seinen großen modernen Hafenanlagen auch
heute wieder in die Zahl der Welthäfen eingereiht wor¬
den ist , davon überzeugt man sich am besten durch eine
Hafenrundfahrt mit dem Motorboot oder indem man
mit der Elektrischen in das Gebiet des Außenhafens
fährt .

Während Emden , Norddeich und ein paar malerische
Sieldörfer des ostfriesischen Harlingerlandes die Kü -
sten-Durchgangsorte für die Reise nach den Nordseebä -
bern Borkum , Juist , Norderney , Baltrum , Langeoog
und Spiekeroog sind, ist Wilhelmshaven einer der
Durchgangsorte für die Fahrt nach Wangerooge . Wer
die Jaöestädte Wilhelmshaven und Rüst rin¬

gen berührt , sollte sich vor allem Dreierlei ansehen :
Den Ehrenfriedhof der Gefallenen , das neue Rüstringer
Rathaus , ein machtvoll aufstrebender Klinkerbau nach
Plänen von Fritz Höger , und die Garnisonkirche , die zu
einer Marine - GebächtniS -Kirche auSgestaltet worden ist
und viele Gedenkzeichen aus den Kämpfen zur See
birgt : Flaggen , Schifsswappen und Namenschilder . Nicht

zu vergessen zwei eindrucksvolle Gemälde , raumbeherr -
schenbe Seestücke von Saltzmann , dem Begründer der
deutschen Marinemalerei , und von Schnars - Alquist,dem
Maler des Weltmeeres .

Eingefaßt vom Goldenen Ring des Außendeichs , liegt
die deutsche Nordseeküste offen und wartend da , mit wei¬
ten spiegelnden Watten und grüne » Marschen , mit ma¬
lerischen Küstenorten und altersgrauen , dennoch
PulSschlag der sieben Meere auch heute noch durchbeb¬
ten Handelsstädten . Der Seewind streicht über das meer¬
entrungene Land ' der Friesen . Ueberseht das Küsten¬
land nicht, die Ihr aus dem Binnenlande nach unfern
Inseln fahrt ! Berend de Vries .

Kurs nach Harden
Bon Gerhard Ludwig M i l a u

Wer im Sommer einmal eine Seereise durch die
heroische Landschaft Norwegens , die Wunderwelt
der Fijorde und Schären und durch die erhabene
Größe und Stille der Arktis gemacht hat , der wird im¬
mer dazu raten , eine Nordlandfahrt mit dem Schiff an¬
zutreten . Denn erst , wenn man vom Meere kommt und
die norwegische Küste in herber Schönheit langsam auf¬
steigt und schließlich Schiff und Fahrgäste in die feierliche .
Stille seiner Fjorde und Berge aufnimmt , erst dann wird
man ermessen können , welcher Zauber von der nordischen
Natur ausgeht .

Zwei der schönsten Erholungsreisendampfer des Nord¬
deutschen Lloyd machen in diesem Jahr Nordland -
reisen . Die große Polarfahrt wird vom Damp¬
fer „General von S t e u b e n" ausgeführt , und für
die drei Nordkapfahrten ist der Dampfer „Stuttgart "
vorgesehen . Di « Polarfahrt führt wieder über Schott¬
land , das Land der versunkenen Wälder und großen
Seen über Island , die Welt Odins und der Wikinger
bis an die Grenze des ewigen Eises . Auch der Schnell¬
dampfer „Colu mbus " macht zwei Schottland -
Norwegen - Fahrten . Ten norwegischen Sommer
zu beschreiben ist schwer , denn das Land bietet weniger
Einzeleindrücke als Gesamtstimmungen . Zarter Liebreiz
und erhabener Ernst wechseln beständig miteinander ab.
Es ist eine eigenartige fesselnde Schönheit . Jeder Tag
schenkt neue Wunder . Gletscher , die sich im Wasser spie¬
geln , noch herabfallenöe Wasserfälle , gigantische Berg¬
rücken, das Insel - und Felsgewirr der Schären , grüne
Hochalmen mit bunten Blumen in vielerlei Farben .

Unvergeßlich ist eine Fahrt im Fjord . Malerische
Dörfer mit farbigen Holzhäuschen liegen in feierliche»
Ruhe am User . Darüber bläuliche Bergspitzen von we>'
chem Silberlicht umflutet . Dann wieder tauchen Schnei
firnen auf , immer wieder Gletscher und Wasserfälle,
romantische Täler , von stürzenden Wassern durchtost, vom
Schein der Mitternachtssonne magisch umleuchtet . Wenn
man noch Dutzende solcher Eindrücke aneinanberreihen
wollte , es würden immer noch viele fehlen .

Höhepunkte der Polarfahrt ist Spitzbergen , das 8 *'*'
zernde Norblandparadies . Ueber die Größe und Einsal
keit dieser Urnatur geht nichts . Spitzbergen ist von über»

sinnlicher Schönheit und übertrifft alle Erwartungen '
Man steht in stummer ernster Bewunderung vor diesem
Farbenmärchen , zu dessen Gestaltung sich Himmel » im
Meer , Fels und Schnee vereinigen . Alles , was man ba»

B.-Baden
Besuchen
Sie den BMenMlm s .
G Verbringen Sie das Wochenende AAA i
Golf -Hotel , Baden-Baden SauS
Hotel
,Stadt Strasburg , Baden -Baden "

N ©Fdlseih w ®P2 wa 0 dl
Familien -Jiaffee »Jiarzer « Herren alb
vollständig renoviert Zimmer ab 2 RM . / fließ . Wasser
Fernruf 331 44216 Zentraf - Heizung / Garagen
Sei « 1840 im Besitz der Familie Harzer . Leitung : FRIEDA HARZER, geb . Harzer

Marxzell l Maus u. Pension Schönbllch
Im schon . Albtal gelegen . Empfiehlt sich für Sommer¬
frische u . Wochenend . Zim . fl . Wasser . Pens . 4 .00—4.50.
Wochenend 5.50. Eig . Schlachtg . Forellen . Tel . S .A . 53.
(23966) Bes . Ludwig Neuer .

Baden-Baden

mit allem modernen Komfort . 38678
Restaurant, Konditorei und Kaffee
Idyllische , staubfreie Lage , ausgedehnter
Garten , Terrassen , Liegewiese .
Zimmer mit Frühstück und voller Pension «
Autohalle (mit Einzelboxen ) am Hotel .

W. Erichsen

ST. GEORGEN
Im Schwarzwald • 070 — 1000 m Q. d . Meer
Höchstgelegener Luftkurort au d .Schwarzw .-Bahn
Größtes u schönstesStrandbad d Schwär2w

Uber 25 Mi qm SchwlmmflSche ,Der Mittelpunkt der
alten historischen
Schwarzwaldtrachten

ausgedehnte Liegeplätze und
Strandcate . Herrliehe Wanderun¬
gen und Waldungen .

Wer Nervenstarke , Ruhe und Erholung braucht ,
komme zu uns . Preiswerte , gute Unterkünfte .
Vor - u . Nachsaison Preisermäßigung . Prospekte
durch Verkehrsbüro , Tel . 234 und Hotels . (77457)

HombergSdiwarz -
waldbahn

300 — 900 Meter ü . M . Der
freundliche Erholungsplal ?
inmitten der Berge . Schlofi-
beleuchtungen , Konzerte
u . s. w. Gute Unterkunft

ab 3.80 RM . 41853
Prospekte durch das

Verkehrsamt ,

Kolel-Penl. „Bären“
neueingerichtete Fremdenzimmer , fl . k . u . w.
Wasser , staubfreier Hotelgarten , Liegehalle ,
Garage . Prospekte gratis , auch im „Führer " .
Besitzer : O. Schilling , Fernruf 366. (44152)

Post-Hotel-Pension
Pas 1. Hans am Platze , ganz ruhig und frei
gelegen , ausgestattet mit allen Annehmlich¬
keiten . Garagen . Prospekte durch Besitzer und
im „ Führer .“ (44151)
Frau Ernst Schreiber Telefon Nr . 203 .

Hotel Adler
Küche und Keller bieten anerkannt das Beste .
Spezialität Forellen . Zimmer fl . kalt . u . war -

\ mes Wasser . Garten und Liegehalle . Pro -

I
spekte ira „Führer ."

H . Langenbacher , Telefon Nr . 239 .
100 Jahre im Familienbesitz . (41900)

( Bade n )
136 bis 1000 Meter
6700 Einwohner

WQJ .

Amtsstadt , im Herzen des mittelbadischcn Landes und des nordl .
Schwarzwaldes , idealer Ausgangspunkt in das Gebiet der Biihler -
höhe und Hornisgrinde , die Heimat der Buhler Frühzwetschge und
die Zentrale der deutschen Frühobstkammer mit den bedeutenden
ObstgToßmärkten . Günstige Verbindungen und zahlreiche Verkehrs¬
mittel in das Höhengebiet , zum Kebgelände und in die bekannten
Woinorte Affental , Neuweier usw . Mildes Klima und Gelegenheit
zur Knr und Erholung in den Hochwaldkurhäusern . Alle modernen
Einrichtungen einer aufgeschlossenen Wohn - und Verkehrsstadt sind
vorhanden . Günstige Nicderlassungsgelcgenheit und vorteilhafte
Lebensbedingungen . Die landschaftlich reizvoll gelegene Gartenstadt
ist als Tagungsort für alle Anlässe und als Ausflugsziel beliebt .

Bad Peterstal 41854
Bad . Schwarzwald

4C0 — 1000 mü M .

Moor - , Stahl - und Kohlensfiure -Bad
Neuzeitliches Famlllenschwitnmbad , Sportplätze . Tel . 220-
Auskunft und Prospekte : Kurverwaltung und im Führer

Kurhaus

Bad-Freyersbach (schwarziM
Natürliche kohlansaura MlnaralbMdar , gut bürger¬
liches Haus , mäßige Preise , fließendes kaltes und warmes
Wasser . Prospekte im »Führer *

Marktplatt

mm

Das malerische sctiiltach
im romantischen Ktnztgtal erwartet
auch Sie . — Auskunft u Prospekte
Verkehrsverein u . im Führer . 53607

FÜR HERZ UND NERVEN
AUSKUNFT. KURVEREIN

IM S CHWAR ZWAID
LUFTKURORT

Hotel Post Pens , ab WX 5.—
Kurbans Waldhorn „ „ „ 4.—
Gasthof z. Schiff „ „ „ 3.80
Gasth . z . Steinbock ,, „ „ 3.50
Pens . Waldfrieden „ » „ 3.50
Pension K &rola „ „ „ 8.50
Pension Oesterle „ „ „ 3.50
Pens . Schönblick „ „ „ 8.50
— geordnet nach Bettenzahl —

— zwischen Dobel
und Herrenalb

Pens . Pfeiffer
neu renoviert , fließ . Wasser , Liegewiese
dir . am Walde , Butterküche , mäß . Preise .

DOBEL, Schwarzwald
Hotei-Fenlionsonne
das führende Haus , Neuzeitlich ein¬

gerichtet , Pension ab RM . 4 .60

FORBACH
Luftkurort — Schwarzwald — Murgtal

BestgefQhrte , modern eingerichtete Häuser .
Auskunft und Prospekte : Verkehrsverein u . Führer

Hotel
I Frledrlchshof

Hotel Kurhaus
Holdereck

Bergsctimiedeoei marxzeii
Der ideale Ausflugspunkt im male¬
rischen Holzbachtal . Reichh . Spei¬
sen u . Getränkekarte . Spez . Forel¬
len und Geflügel . Eig . Konditorei .
Pens , von 4 RM . an Tel . 55. Prosp .

Wer-AMn Habenim » er aroDcn Ws
Das Grenzweindor ! 1,5km von Wei &enburg .am Anfang der

Deutschen Weinstraße erwartet auch
fhrenBefuch .Bek .Weine : Rot -Burgund .
Tokayer , Gewflrztram . , Riesling usw .

BAD RAPPENAU
Solbad und Luftkurort
Erstes Soleschwimmbad in SQddeutschland
Freiluftinhalatorium

53263 Bade-, Inhalations- und Trinkkuren
Anerkannte Heilerfolge bei Rheuma, Gicht, Ischias-
Für Ruhe und Erholungsuchende. — Gemütliche '
Aufenthaltsortfür Wochenende und Sonntagsausfiü0e

Auskunft Kurverwaltung . Fernsprecher Nr - ' <

:MiriTiTitt57rMckMVermabiM
(In iorAMfrche ' iicpforle ;mn ÄMMU —

6r9 .JUNI

OturbotelWestenfjöfer
Telefon 74

65 Zimmer , — Fließend Wasser
Grosse Restauration u. Kaffeeterrasse
Wochenend — Volle Pension

Prospekte durch Besitzer und im „Führer “

Jiuwhaus föefirerf
Altbekannte Gaststätte u . Pension . Zimmer mit
fließ . Wasser u . Zentralhzg . Vorz . Verpflegung .
Mäßige Preise . Garage . Fernruf L (44205

Der historische Weinort

Nußdorf
bei der Deutschen Weinstraße (800 Morgen Wein¬
bau weiß u . rot ) lädt zum Besuche ein . (44207

födefkingen
an der Deutschen Weinstraße ,
mit seinen 500 Morgen Weingut , bietet erst¬
klassige , stahlige Konsumweine and erwartet
Ihren Besuch . (44206

Langenbrand
Höhenluftkurort 300—900 Meter
Gern besuchte Sommerfrische mit Badegelegenheit .
Gute Unterkunftsmöglichkeit . Auskunft u Prospekte
durch den Bürgermeister und im „Führer ." (44208)

Luftkurort

Glntb ^
im Schw & rzwal d
V+ Stunden von Wildbod entfernt

I

Inmitten h • r r H c h • rTannenwälder. Neuange-
Itgtet Frtlsohwimmbad . — Gute und prele-
warte Gaststätten . — Warbablatt durch den Vorkehrsverain

Kurort

i

Haslach
Im Klnzlgtal 200 — 700 m-
Geburtsstadt des Volkssdirfffstel '
lers Dr . Hansjakob / Herrliche Wal¬
dungen , Flußstrandbad . 441M
Auskunft : Verkehrsverein Tel . H®

SNenMn
( im Schwarzwald )

Luftkurort , Ausgangspunkt für Wsi1’
derungen ins Hornisgrinde - Afu/n/n <̂ '
see * Ruftestein * AllerheUtgen did
Sohlberggebiet . Prospekte durtft Ver*
kehrsoeretn und im „Führer " . r42 >®

Ml MN linde
am Bache . Garagen . Prospekte durch Eigentümer

Telefon 288 Kappelrodeck ,

OttanhSfen , bietet mit sein ' "}
schönen Neubau , vollkommen moa ey,
eingerichtet , 65 Betten , für Kur ® 0. *
enthalt jede Annehmlichk ®
Direkt beim Hotel sonnige LdegewieS '
Schneider und im „ Führer '

4422°

Schömberg
KrelS Neuenbürg , Schwarzwald

der heilklimat . Höhenkurort
für ftuhe und Erholung.

Auskunft u . Prosp. : Kurverwaltung
und im Führer.

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gew &b
reo wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 » . H.

Sdienkenzell
Bahnlinie Frendenstadt -Hausach

Gasthof - Pension Ochsen
fl . Wass ., Zentralh ., gr . Terrasse
am Kinzigufer , Forellenfischerei .
Schwimmbad , Pension 4 Prosp .
b . Führer -Reisedienst Tel . Schil -
taeh 216. Bes . : Josef Armbrnster .

Gute und preiswerteUntarkunft besorgt Ihnen :
Margarata Haufe *« Zimmer - Nachweis , Baden -
Baden , Langestraße 57 nahe Bahnhof - Tal . 183S

Dor ns teilen bel adt
und Pension „Zur Blume“

Bestbekanntes Haus für erstklassige Verpflegung .
Neuzeitlich einger . Fremden *. , m . fl . kalt . a . warm .
Wasser , Zentralheizung . Direkt am Haus große Liege -
wiese zu Luft - und Sonnenbädern . In 6 Min . Entfer¬
nung Hallenschwimmbad . Pension 3.56—3.81 Mk , But¬
terküche . Prosp . d . Führer u . Bes . : F . Hiller , Tel * 485

Mesuchen Sie uns, bi

2iiiiogenliiiri3 . ll ., Schiff-Post I
Gegr . 1787 , seither im Familienbesitz . Von . Verpflegung I
Pension Mk . 3.50. Oeffentl . Fernsprechst . (23963 [

Zell -Harmersbach
(Badischer Schwarzwild)
Luftkurort nr0 s
Prospekte bei den Verkehr * ^ ^ 6
und im Führer .
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tWet erzWt , kann nur ein schwacher Abglanz der wun¬derbaren Wirklichkeit sein.

Von allen Küstenplätzen , die die Schiffe anlaufen , wer¬den Ausflüge weit ins Land gemacht, damit die Reiseteil¬nehmer mit der Landschaft und ihren freundlichenBewoh¬nern in unmittelbare Berührung kommen und auch die
appen und ihre Lebensgewohnheiten kennenlernen. Die

Beteiligung an diesen Ausflügen ist freigestellt. Wer
allein an Land gehen oder an Bord bleiben will, kann estun. Die Dampfer des Norddeutschen Lloyd sind darauf
eingerichtet , ihren Gästen eine heimatliche Atmosphäre zu
schaffen und ihnen den Aufenthalt an Bord so angenehm
r« gestalten, daß sie die Fahrt zu den schönsten Wochenihres Lebens zählen werden. Die kultivierte Behaglich¬
keit und die Fürsorge für jeden Gast an Bord schaffen
schon von vornherein eine harmonische Stimmung höch¬
sten Wohlbehagens. Nordlandfahrten sind immer ausge¬
sprochene Erholungsreisen .

KAFFEE . TERRASSEN
Brosius - Beditle

gegenüber der Kurmusik.
Der schönste Nachmittags •
aufenthait in H « rr« nalb .

| BERPLHTTIG
Kurhaus Plättig

800 m über dem Meer nördlich Hoch *
schwarzwald <130 Betten / Fließend ,
kalt . u . warm . Walfer / Penf . abRM . 6.-
bei erstkl . Verpflegung / Tel . Böhl 711

drei Könige
Hotel - Restaurant • Gaststätte BADttJ «

üadolfzell und die Mettnau
Man lenkt im Jahr , in dem sich SchesfelS Todestag

zum fünfzigsten Male jährt , die Schritte besonders gerne
nach jener stillen Halbinsel, die im buchtenreichen Unter¬
see, der südwestlichen Verlängerung des Bodensees, Gna¬
densee und Zeller-See von dem altertümlichen Radolfzell
her trennt . Die Mettnau sah des früh gealterten Dich¬
ters letzte Freuden , aber auch seine Kämpfe um die ihm
versagt gebliebene Wtedergesunbung. Indessen nicht nur
um seine Daseinskraft kämpfte Schefsel auf der Mettnau ,wo er sich ein trauliches Refugium geschaffen hatte — er
kämpfte auch um die Erhaltung der landschaftlichen Schön¬
heit dieses wundervollen Stückchens Erde und vor allem
auch um den Schutz der seltenen, gefiederten Fauna der
Gestade der Halbinsel. Heute setzt sich eine Vogelwarte
für diese so wichtigen Aufgaben ein , wobei sie sich der
verständnisvollen Unterstützung des Bürgermeisters von
Radolfzell erfreut , der mit vorbildlicher Hingabe di«
Mettnau betreut . DaS S ch e f f e l m u s e u m auf der
Halbinsel im Schlößchen , das der Dichter sich bauen ließ
und bewohnte , birgt mancherlei Erinnerungsstücke, die
der Leser des „Ekkehard " und der „Bergpsalmen"

, wie des
„Juniperus " aufmerksam betrachten mag . Besonders
stark fällt die seltsam kunstvoll anmutenbe Schrift des
Dichters auf. Unter den Zeichnungen von seiner Hand
befindet sich mehr als eine, die den geübten Beschauer der
Landschaft und den ausgezeichneten Kenner des Boden¬
sees verrät . Blätter von Anton von Werner , die in
großer Zahl zu sehen sind , zeigen den wilhelminischen
Künstler von einer Seite , die ihm weit mehr Zuneigung
zu sichern vermag als seine großen Bilder kalter Reprä¬

sentation . . . Glyzinen schmücken mit ihren blauviolet¬
ten Blütentrauben das verträumte Dichterhaus, von dem
sich blumenumsäumter Rasen gegen die Ufer absenkt,
überschattet von herrlichen mächtigen Bäumen . Hier
draußen wurde jünaü auch gastliche Gelegenheit zu som-
merfrischlicher Rast geschaffen. Ein Strandbad kuschelt
sich in seine grüne Bucht . Den Naturfreund aber wird
begeistern , daß er hier die muntere Welt der Wasservö-
gel beobachten kann . Wilbschwäne brüten und betreuen
darnach den dem Ei entschlüpften posserlichen Nachwuchs.Enten fallen in den abendlichen glänzenden See . Blehhüh.
ner tummeln sich. Kiebitze fühlen sich heimisch . . . Uebri-
gens, im Scheffelhaus kann man sich in eine große
Sammlung von Bogelbälgen vertiefen und eine nichtminder stattliche, obwohl wissenschaftlich nicht gesichtete
Sammlung von Schmetterlingen bewundern, die ein
Schuhmacher in seinen Mußestunden zusammenbrachte , im
Austausch mit Entomologen aller Erdteile . lWaS es dochalles gibt ! ) Im munteren Radolfzell aber findet man
bestätigt , was Scheffel in seinem Sang behauptete:

O Radolfzell, du altes Nest,
Mit deinen Wackenmauern ,
Wie lernt man hier aufS allerbest
Vergessen Zagen und Trauern !
Vergnüglich sitzt man am Strande fest
Und vergißt den Koffer zu packen ,O Radolfzell, du altes Nest,Mit deinen MauerwackenI _ n_

Zum -Heft der Zeitschrift „Deutschland"
Ein freier Blick aus dem Fenster eines D -Zuges —

wie ihn uns bas Juni - Heft der Zeitschrift „Deutsch¬
land " auf seiner bunten Titelseite vor Augen führt —
das dünkt uns ein guter Auftakt zu sein für die lang¬
ersehnte Ferienreise . Und was wir in diesem Heft fin¬
den, das mag wohl manchem als ein lockendes Ziel er¬
scheinen. Wie unerschöpflich und vielgestaltig in ihrer
Landschaft, ihren baulichen Denkmälern , ihren Stätten der
Erholung und Genesung ist doch die deutsche Heimat!
Wir werden noch lange reisen und wandern müssen, bis
wir sie ganz kennen gelernt haben. Auch das beweist uns
die schöne Zeitschrift aufs neue. Darin begegnen wir
diesmal den stolzen Ordensburgen im deutschen Osten ,deren Geist uns heute stärker anspricht als je . Wir stoßen
auf Heilbäder von altem Ruf, auf Bad Pyrmont mit
seinem einzigartigen Kurpark, auf Bad Reichenhall ,das ringsum Berge kränzen , auf Bad Hersfeld , das
sein 1200jähriges Bestehen in diesen Monaten mit vielen
Veranstaltungen begeht . Und die Vorstellung von Dort¬
mund, Soest, Paderborn , Osnabrück und Münster ver-
mittelt uns eine Baukunst, die uns den Besuch dieser
Städte nicht minder lohnenswert erscheinen läßt . Kunst
auf anderen Gebieten, finden wir noch in zwei weiteren
Beiträgen . Der eine macht uns vertraut mit der Frei¬
lichttheater -Bewegung, der der Nationalsozialismus die
bindende Idee gegeben hat, der andere, nicht minder zeit-
gemäß im Hinblick aus die bevorstehenden Olympischen
Spiele , weist uns auf die Spo r t d e n k m 8 l e r in der
Reichshauptstadt hin . Inhalt und Ausstattung
halten die gewohnte Höhe . Probenummern der vom
Reichsausschuß für Fremdenverkehr herausgegebenen
Zeitschrift „Deutschland " durch den Berkehrsverlag
Deutschland , Berlin SW 88.

Europa höchsfgelegenes Solbad . 700 -ö00m ü .d .M.

Kurkapelle , Seefefte , Sirandbad , .Tennis , Fischerei usw . Auskunft d . Kurverwaltung

Hüllers Parkhotel Kreuzführendes Haus am Platze, Solbäder
mit direkter Zuleitung im Hause, Fl . w ,
und k . Wasser . Grosser Park mit
Kinderspielplatz , Einzelboxen.

Kurhaus und Sanatorium Augenlanatorlum
41861

1. Haus am Platz . Aerztl . Leitung Dr Kleiser , mit separater KinderabteilungSämtliche Bäder im Hause . Geleitet von Schwestern .
Dr . med . Krem er

Femnif 231 und 288

ü <dsclhwairzw ® Ddl - F @ Od! lb @ rg - B © dl ® n

Höhenkurort

s,
r HhebedürttiRe . abRcarbeitete UroBstadter besonders empfohlen . 760 m ,l*Uon Patarzall - Ktlnlg . fald . Auskunft u . Prosp . durch Kurverwaltung

Telefon 22 0 — (44160 ) und lm Führer .

f)otel-9ension Wagner
I / Ofzügl . angenehmer Aufenthalt in ruhiger, südl. Lage , abseits
I Autostraben , kl. Wasser, Zh„ Balkon u. Veranda. Pens , von
I 4,50 bis 6.—. Telef - 240 , Prospekte, auch im Führer. 44161

öotelderftrüdergemine
I Haus miA allen Annehmlichkeiten . Kuraufenthaltohne
jeden Zwang. Pensionspreis Mk . 5 — bis 7.- . Telefon 204 .

S
Besuchen Sie da« liebliche Wiesental u. seine historische Metropole

( hODVk Al mm* des Eingangstor zum südl . Hoch -
Kehw k/vT \

^ C I III schwarzwald (Feldberg u . Belchen -
a ,

m * ^ as älteste Städtchen des Markgräflerlandes ist der
lich tt

e
Txr

l
i?,ranKs m in ^ t für Spaziergänge n . Wanderungen in die herr -

WftiS tttu a.m . Oberrhein : Hochschwarzwald , Schweigmatt , Hotzen -
geH *

1-1 *
'̂ ' Erdmannshöhle Hasel , Schloß Rötteln usw . Gutbür -

berfiK
;afit®tätten u . Hotels . Autostraße Freibnrg —Schopfheim (üb . dienmte Schauinslandstr .) 57 km . Verkehrsverein Schopfheini e . V *

Festsaal , Ausstell . -
Rflume , Garage .

Hotel Rflug « Tel,320 »
Bahnhof -Hotel
^ Lßgrremdenrlm . . fl . Wasser . Garage . Saal fflr 150 Pere , Qutempfohl Koche .Hotel Krone » »
■Sfj üekanntes Reisend .-Hotel m . fl . Warm - u . Kaltwasser u .Zentr .-Hzg .

Hotel Hirschen Garage
altbekannter Gasthot mit gemütl .
Räumen , großer Saal , fließ , k . u . w .

TerrZr 'T '* ■ ■ ■ ■ Wasser , Garage . Schattiger Garten
— ITasse . Parteilokal der NSDAP . Bes : E. Hfinssler , Küchenchef . Telefon 423

südl . Hoch - \
schwarzwaldjMuggenbrunn !

^^ tenluftkurort 974 —1120 Meter . Zentral gelegen , zwischen Feldberg —
®*dnsland —Belchen . Sonnige Lage engumkränzt von Tannenwäldern ,

iermalige Post -Auto Verbindung Freiburg —Muggenbrunn * Schönau .
41879

Prospekte Verkehrsverein und lm Führer .

Gasthol grüner Baum
schön * . Telefon 290 Todtnau

rcmdenzimmPT - fließ . Wasser , gute Küche , Pens .-Preis von JUL 4.50 an

BeSUCht die Trompeferstadt

Säckingen a . Rhein
Baden • SüdlicherSchwarzwald an der Schwellergrenze
Herrliche Sommerfrische und Erholungsstätte

Lenzklrch( Hochschwarzwald ) Höhenluftkurort
im Feldberg - Geblet 810 - 1200 m ü . d . M .
Ihr diesjähriges Reiseziel !

(ft ii ft e - Jonnenivdldec ringsum —
flrondAad — 9reUi <fifspiefe — ^ diellenfisdierei

Auskunft : Kur - und Verkehrsverein — Telefon 224

Besuchen Sie Rheinfelden (
das saubere neue Städtchen am Hochrhein.
Es wird Ihnen dort bestimmt gut gefallen. 41861

1015mit
JerKurori der - ^
lotürlichenHöhensonne
Hotel Kurhaus
Deutschlands höchstgelegene Kur-
snstalt Pension ab RM 7.—

Hotel Pension Krone
Pension ab RM 8 —

Hotel Pension Alponblick
Pension ab RM 5.—

Privat -Pens . Höhensonne
Pension ab RM 5.—

Anzeigen -Texte
gesondertbeilege « I Richti»
Brief mit anführeni Rur

garantiert fehlerfrei , Wiedergabe

Zngelfmgon

Aa
* *

,
*• ' ' • al , ° r «»er Höllentalbahn ÖUU- 1UUU m

NatiLsch
^
*
te Taunetlwält*er — Aipensicht — Wildromantische Schluchten — Wasserfälle —

LieRäWi
Utz«6biet m*t seltener Alpenflora „Riesen-Enzian“ — Neuzeitliches Waldbad mit großer

gute TW >e
i,

~~ Historisches Heimatmuseum mit Alemannengrab — Freundliche Gasthöte bieten
nterkunft und aus Küche und Keller das Beste. — Auskunft , Prospekte Kur - u. Verkehrs-

verein . Fernruf 45 und im „Führer “ 44165

TRI NlKvKUREN- f.bARM. läHtR -(iAUfi :,2UCSfR
BADER i

•V f, HERZ. SKHOrUtOlfc - RACHITIS*’ AU*KO*«T IvOftCHQi( STAOTvtVWAt,TU*<V

Kurort im
Hochschuurziiralil

800 - 1000 m

Saig

Sasihaus
, z Ochlen

“

ältestes Haus am Platze , der Schwarzwald -Gasthof ,
den Sie suchen . Post im Hause . Prospekte . (41872)

Telefon Nr . 284 Neustadt v . V .

Feldberg — Schwarzwald
Gasthof und Pension

„ Todfnauerhüffe “
Post Todtnau , Telefon Feldberg 35 , 1321 m üb . d . M .,
herrliche Lage am Feldbergturm , neuerbant , Zimmer
mit Zentralheiz . u . teilw . fl . Wasser . Pension von
4.50 RM ., ab 15. Juli von 5.—* RM . an , Betten von
1.20 bis 1.80 RM . Betten in Sohlafsalen für Einzel¬
wanderer und Gruppen 60 Pfg . (41895)

Auskunft durch den Besitzer : Erich Kunz .

Todtnauberg
1021—1388 m . ü . d . M. — Feldberggebiet , Subalpines
Hochtal - 100 m hoher Wasserfall , modern .Strandbad
Freundl . Gasthöfe und Privat -Pensionen . Auskunft
und Prospekte durch Verkehrsverein und im Führer .

41882

Pens .~Cafö WaldMldt
Gut bürgerl . Küche , schöne , sonnige Zimmer , 3 Minuten
vom Strandbad . Pens .- Preis von JUL 3.80 an . (41883

Besitzer : E . Fritz * Telefon 264 Todtnau

Hotel Pension Sternen
Tel. 210 i Fließendes Wasser , gute Küche . Pensions¬
preis o . RM. 4.60 an

Auskunft und Prospekt auch lm Führer . —
Besitzer Paul Brander 41881

IM DEUTSCHEN SÜDEN
Ict Bodens « ! Die Gegensätze find es , die
seine Gestade zum imrnerpießenden Quell der
Freude und Erholung machen. Gibt es größere
Kontraste als -wischen KmiHuu , dieser
trotz tausendjähriger kirchlicher Würde sport -
frohen Stadt , und Linden , der Ferieninsel
mitten im See , der Stadt des »lieben Augustin "-
zwischen Frledrldietiafen , der Zeppelin¬
stadt, wo ein wachsender Luftriese pulsende Ge¬
genwart verkörpert , und UnlerohliHiifei »,
wo in den Pfahlbauten Urgeschichte lebendig
wird ; zwischenNäherungen , ^ 4 von mittel¬
alterlicher Ätoft und Schönheit der Stadt
erzühlt , und Langenargen , dessen Mont¬
fort - Schloß jahrhundertelang Mochtsymbol
des Adels war - zwischen dem welnftohen
Neershnrg , überragt von Burg und
Schloß , und dem dörflichen fcrellbronn mit

Sinem Blumen- und Früchtesegen - zwischen
eiliges berg , mit seinem weit über Lande

und WÜlder schauenden Schloß , und dem
malerischen , heimeligen Ladwlgsbalea ;
zwischen Bodmaa , der alten Kaiserpfalz ,
und Immenstaad , wo Minnesänger die
schönen Frauen vom Schwäbischen Meer be¬
sangen . All diesen Städten und Dörfern ist
aber gemeinsam der ragende Blpenkranz im
Süden , die strahlende Bodenseesonne , das
milde Klima und die Möglichkeiten zu jeder
Sportsrrude .
12 Ferienplätze lm deutschen Süden , jeder mlt
einer besonderen Note ! Und doch so billlg,schon
von RM 4.— ab, kann man volle Pension haben l
12 Orte , aber nur eine Reise, nur ein Reiseziel :

IR DIB FERIBN LN DBN B8DENSKB !

Verlangen Sie ausführliche Bilderschriften
von den örtlichen Verkehrsämtern !

850 — 9 5 mGöschweiler
Schöne ruhige Höhe 'läge . Neuzeit !. Schwimmbad
direkt am Walde — Alpenfemsicht — Stützpunkt für
Touren 1. Hochschwarzwald . / Ausk . Bürgermeisteramt

Schwarzuiald
800 - 1000 mAflerlleg

in geschützter , sonniger Höhenlage .
Freundliche Gasthöfe bieten gute Unter

kunft und Verpflegung. ,isss
Auskunft^BUrgermelflerami

thof-PniiEngel(Port,
(teile)

Bekannt gute Küche , freundl . Zimmer . Pens .- Pr. JUL 4 . —
41887 ] Besitzer : K . Lala « Telefon 291 Todtnau .

HöhenliülKurorf Gresgen 720 m
Sodl. Schwär» . Station Zell der El. ttr tahn Baeel-2. ll I. W.

Herrlicher Rundblick auf die Schweizer Alpen ,
Schwarzwald . Schöne Spaziergänge , leicht zu
erreichen : Belchen -Feldberg , Hohe Möhr usw .

Kurhaus-Pension Löwen /ÄS
Bekannt gut bürgerl . Haus . 4 Mahlzeiten , Eig . Land - ^Wirtschaft . Pens .-Preis v . RM . 4.50 an . Ausk . u . Prosp . g?
durch Bes . Karl Brunner , und im »Führer * -

im Stidschwarzwald , an der Schweizergrenze ,
alpines Klima , Höhensonne , 650 m , Bad , Liege¬

stühle zu Liegekuren , neu erbaut u . einger . , waldreich ,
sonn . . , staubfr . Pensionspr . 3.80«l bei 4 guten u . reicht .
Mahlz ., a . Wein z . Essen . längerer Aufenthalt . Monat
100oÄ. Keine Nebenspes . Bahnst . Waldshnt (Rhein ).
(53342) Pension Marlenruhe -Köibl .

JlesCaurattt Post
führendes bürgerliches Speisehaus am Platze

KONSTANZ
Marktatätte 7, Tel . 421, 2 Minuten v . Bahn n . Schiff .
Tellergerichte and große Auswahl an Mittagessen n .
Tagesgerichten , schnellste reelle Bedienung . Fürsten -
bergbrftu — Naturweine . Hermann Kämmerer . (41916

Mee-Murant Rommelspaciier
41034

Friedrichshafen K am
mit herrlichem Ausblick auf See und Alpen

FMrer-Leler
betiiMtigt

unsere
Znlerenten!

Corso-Kabarett
KONSTANZ AM BODINSII

Tlgl . abd « . 9 Uhr (Da . Qroß -
• tadt Programm ) . - Eintritt ml,
Steuer und Garderobe 35 Pfft Aus¬
schank v . Mtlnchn . LCwenbrSu v .FaB

GralZeppelin
300 Personen fassendes Speiserestaurant 41919

Ecke RobertKonstanz a . Bodensee Tel. 780 sielanspiatz 15 wa^ r.
Spezial » Ausschank der vorzügl . Monings r Export biet e

diese Ferien 7 q"-
ni„ . See und Berge zugleich !
b Sdiafte

*
d .

8
, F0hrer * Protpekt V. Notal Frladaw . Wantian «. Bwlen»»e (l>it«f«s«)

Wohin

Todtmoos
klimatischer Höhenkurort im schönen Wehratal des Süd¬
schwarzwaldes , 800—1200 m ii . M . Wanderungen — Autohöhen
fahrten — Forellenfischeroi . Waldreichtum , natürl . Höhensonne .
Beste Kurerfolge zu allen Jahreszeiten . Bahnstation Wehr
i . B . and im Sommer auch Freiburg i . Br . und Seebrugg .
Auskunft lm Führer u . d . Kurverwaltung 37. (41867

BGSUCht Horn am Urnersee
Herrliches Strandbad , schöne Spaziergange nach Schienenberg .
Gelegenheit zu Motorbootfahrten nach allen Richtungen . Gute u .
billice Vernflegung und Unterkunft . Auskunft Bürgermeisteramt

99
„ Gasthol Hirschen

gj^ l ^ i^ frrB5aen ^ aUt- Pe
Tc?e

n
fon

r
Nr

R
13 Gale

b
nho

4
fe
”

ft afth oi SchlSßll
Herrliche Seeterrasse . Das Beste aus Küche und Keller . Telefon 19.

Besucht 41914

iÄLl
Auskunft durch das Bürgermeisteramt .

die Stätte der Kultur und Jugend¬
ertüchtigung in herrlicher Lage I
RuhigeErholung. Salems Münster,
das Alabasterkleinod . — Sport¬
plätze der Schule. Schloß Salem.

*Ustte*u&iclUtgeH
6 Hotels und Gasthöf « : Krone, Seehof , Seeperle , Mainaublidc , Strand-
katfee und Bahnhofwirtscheft , Oberuhldingen : 170 Betten . Pens . 4 - 6 Mk .7 Pension « » und Kurhelme i Ridcer , Bühler , Geiger , nopp , Hude ,Brassart und Dietrich und Kurheim Dr . Ruoff . 10> Betten , Pension 4 7 Mk .40 Zimmervermieter i 150 Betten . De bernachten 1 - 2.50 Mark.
Pfahlbauten aus der Steinzeit etwa 2200 v .Chr. aus der Broncezeit etwa 1100 v . Lhr Bin Kulturdenk¬mal deutscher Vorzeit , das sehr anschaulich , belehrend und volksbildend wirkt Geöflnet von Aprilbis Oktober . Sachkundige Führung . 41*7 Auskuuft und Prospekt durch den Verkehrsoerein

Bodensee . Lieblicher
Ferien aufenthait mit
Strandbad schönen Spa¬
ziergängen im pracht¬
vollen Hochwald u . am
See . Günstiger Mittel¬
punkt zu Ausflügen auf
dem See und in die herr¬
liche Umgebung . Auch
für Frühjahrs - u . Herbst¬
aufenthalt gut geeignet .

Gasthof Grüner Baum • Moos 1', s,0-r,<,iB?r °ehwe8
von Radolfzell am See entlang

Xitzetstetten ~ Dtfainau i . fee
an der Omnibuslinie Konstanz — Mainaubesuchen Sie die von herrlichen Wüldern nmsäumte am See gelegene idyllischeSommerfrische . Weltbekanntes , sehenswertes Schloß mit stld Und Flora aut Mainau

,
Oute Verpflegung bei mäßigen Pensions -Preisen .Auskunft : Im „Führer '* und durch das Bürgermeisteramt . Telefon 114fl Konstanz .

Dingelsdorf - Bodensee
feranlegestelleD
Gasthof Seeschau — Rest . Anker — Gasthof < roneKaffaehauc Anne — Pension Lerchenheim (Rohkost

Herrliches Naturstrandbad. Nähe des Waldes.Auskunft : Bürgermeisteramt, Tel. Allensbach 51 „ 9,7
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